Freitag, II - 26. Woche I








2-26

Lesung: Ijob 38, 1. 12-21; 40, 3-5

Evangelium: Lk 10, 13-16

zu Beginn:

Wunder geschehen auch heute.
Wir bitten den Herrn,

daß er unsere Augen öffnet

- und unser Herz.,

um all das Wunderbare

dankbar wahrzunehmen.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer dich sieht, sieht den, der dich gesandt hat.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist das Ebenbild des unsichtbaren Gottes,


der Erstgeborene der ganzen Schöpfung.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich „haben wir die Erlösung, 


die Vergebung der Sünden.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir wurde alles erschaffen im Himmel und auf Erden.


In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, in dir wurde alles erschaffen 


im Himmel und auf Erden. - In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer dich sieht, sieht den, 


der dich gesandt hat.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Lehre uns, in allem 


die Güte und Liebe des Vaters zu sehen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gütiger Gott.

Bei dir ist Freude über jeden Menschen,

der umkehrt und Buße tut.

Denn du bist der Vater, 
der für alle ein Herz hat.

Laß uns darauf vertrauen

und deinem Ruf folgen.

Hilf uns,

daß auch wir einander vergeben,

wie du uns vergibst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott. 

Du hast uns geschaffen -

doch wir kennen dich kaum.

Du liebst uns -

und doch bist du uns fremd.

Offenbare dich deiner Gemeinde.

Sag uns, wer du bist

und was du für uns bedeutest.

Lehre uns dich erkennen, dich verstehen, dich lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 


vgl. Ijob 38, 1. 12.13. 16-21; 40, 3-5

(Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Ijob.

„Der Herr antwortete dem Ijob aus dem Wettersturm 
und sprach:
Hast du je in deinem Leben dem Morgen geboten, 
dem Frührot seinen Ort bestimmt,

daß es der Erde Säume fasse 
und daß die Frevler von ihr abgeschüttelt werden?
Bist du zu den Quellen des Meeres gekommen, 
hast du des Urgrunds Tiefe durchwandert?
Haben dir sich die Tore des Todes geöffnet, 
hast du der Finsternis Tore geschaut?
Hast du der Erde Breiten überblickt?

Sag es, wenn du das alles weißt.
Wo ist der Weg zur Wohnstatt des Lichts? 
Die Finsternis, wo hat sie ihren Ort,

daß du sie einführst in ihren Bereich, 
die Pfade zu ihrem Haus sie führst?
Du weißt es ja; 
du wurdest damals ja geboren, 
und deiner Tage Zahl ist groß.
Da antwortete Ijob dem Herrn 
und sprach:
Siehe, ich bin zu gering. 
Was kann ich dir erwidern? 
Ich lege meine Hand auf meinen Mund.
Einmal habe ich geredet, ich tu es nicht wieder; 
ein zweites Mal, doch nun nicht mehr!“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM





vgl. Lk 10, 13-16

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sprach Jesus:
Weh dir, Chorazin! Weh dir, Betsaida! 
Wenn einst in Tyrus und Sidon 
die Wunder geschehen wären, 
die bei euch geschehen sind 
- man hätte dort in Sack und Asche Buße getan.
Tyrus und Sidon wird es beim Gericht 
nicht so schlimm ergehen wie euch.
Und du, Kafarnaum, meinst du etwa, 
du wirst bis zum Himmel erhoben?
Nein, in die Unterwelt wirst du hinabgeworfen.
Wer euch hört, der hört mich, 
und wer euch ablehnt, der lehnt mich ab; 
wer aber mich ablehnt, der lehnt den ab, 
der mich gesandt hat.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

EVANGELIUM




vgl. Lk 10, 13-14. 16

(überarbeitete Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sprach Jesus:
Wenn einst in anderen Städten

die Wunder geschehen wären, 
die bei euch geschehen sind 
- man hätte dort in Sack und Asche 
Buße getan.
Den anderen Städten wird es beim Gericht 
nicht so schlimm ergehen wie euch.
Wer euch hört, (- der -) hört mich, 
und wer euch ablehnt, (- der -) lehnt mich ab; 
wer aber mich ablehnt, (- der -) lehnt den ab, 
der mich gesandt hat.
Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Wir können nur staunen über die Wunder der Natur, 

die Weite und Großartigkeit der Schöpfung, 

über die Naturgesetze und alles, was bereits oder noch nicht 

in der Naturwissenschaft erforscht worden ist.

Hiob ist beschämt vor Gott. 

Das Staunen macht ihn zum Schweigenden. 

In Ehrfurcht kann er nur stumm werden vor Gott, 

anbetend seine eigene Geringheit erkennen.

Das erinnert an einen Psalm, den auch wir oft beten:

„Was ist der Mensch, daß du an ihn denkst,

des Menschen Kind, daß du dich seiner annimmst?

Du hast ihn nur wenig geringer gemacht als Gott,

hast ihn mit Herrlichkeit und Ehre gekrönt. ...

Herr, unser Herrscher, 

wie gewaltig ist dein Name

auf der ganzen Erde!“

Die Lesung hat uns hingeführt zu dieser Erkenntnis, 

daß Gott sich offenbart in der Großartigkeit seiner Schöpfung.

Das Evangelium führt weiter zur Gottoffenbarung in Jesus Christus. 

Wer ihn sieht, sieht den Vater.
 Er ist der Menschensohn, 

der die Schöpfung des Menschen aufbricht in die Wirklichkeit Gottes.

Wir sind gerufen zu Buße und Umkehr, das meint: 

Hinwendung zu Jesus Christus. In ihm ist unser Leben geheiligt, 

von Gott gewollt und für immer zur Liebe berufen.

Daß wir in der rechten Weise unser Leben auf Gott hin ausrichten,

darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Schenke den Sündern Einsicht 
und die Erfahrung von Vergebung.

2. Hilf den Menschen, 
die in ihrer Not keinen Ausweg sehen.

3. Gib Kraft den Kranken, bestärke sie in der Zuversicht 

und im Vertrauen, in dir geborgen zu sein.

4. Segne das Wirken der Politiker, 
den Frieden zu sichern.

5. Geleite die Verstorbenen in das Reich des Vaters.

Gabengebet:

„Allmächtiger Gott,

höre unsere Bitten:
Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

oder:

Präfation: MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)
ev. nach der Kommunion:


I.

„Du machst mir neuen Mut, Herr,

daß ich noch umkehren

und bessere Früchte bringen kann.

Das steinerne Herz,

das sich dir verschließt

und den Nächsten nur sieht,

wenn ich ihn brauche:

du kannst es erweichen

und wieder beleben.

Herr, schenk mir Umkehr,

damit ich lebe

für dich und den Nächsten.“

oder:

II.

„Freude herrscht im Himmelreich

über jeden einzelnen Sünder, der umkehrt
.

Christus hat mich in sein Volk,

in die Kirche,

in das Reich Gottes gerufen.

Herr, du kennst meine Versuche,

mein Glück auf eigenen Wegen zu suchen.

Aber du gibst mich nicht auf,

wenn ich nur umkehre,

wenn ich mich nur von dir finden lasse

und dann bei dir bleibe,

wie ich in dieser Stunde

eins geworden bin mit dir und dem Vater

im Heiligen Geist.“

oder:

III.

„Taube Ohren hören nicht,

blinde Augen sehen nicht,

harte Herzen fühlen nicht.

Doch Gott kann heilen.

Begreiflich und doch unbegreiflich

bist du, Herr, jetzt bei mir.

Öffne mir Ohren, Augen und Herz,

damit deine Botschaft, deine Wahrheit

und deine Liebe

mich erfüllen und ergreifen

und ich

zum Boten der Wahrheit und der Liebe werde.“

oder:

IV.

Öffne mich, Herr, für dich

und die Menschen um mich;

erlöse mich von mir,

so gewinne ich Freiheit,

neuen Mut und Schwung.

Schaffe mein Leben neu,

mach mein Leben heil.“

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

Du hast die ganze Schöpfung erneuert und geheiligt 

im Opfer deines Sohnes.

Laß uns 

die Gewohnheiten des alten Menschen ablegen

und neu werden in ihm.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37 oder Präfation: MB 408f („Präfation für Sonntage VI“); Liedvorschlag: GL 232f (Nr. 160) „Bekehre uns, vergib die Sünde“ oder GL 236 (Nr. 164) „Erbarme dich, erbarm dich mein“; (zur Danksagung) GL 348 (Nr. 293) „Auf dich allein ich baue“ oder GL 947 (Nr. 905) „Jesu, der du Blut und Leben“ oder GL 347 (Nr. 292) „Herr, dir ist nichts verborgen“


� Joh 14, 6


� vgl. Joh 12, 45


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. Kol 1, 15


� Kol 1, 14; vgl. Eph 1, 7


� vgl. Kol 1, 16f


� vgl. Kol 1, 16f


� vgl. Joh 12, 45


� MB 315/27


� leicht gekürzt: MB 305/2


� vgl. Ijob 38, 1. 8-11


� vgl. Lk 10, 13-16


� Ps 8, 5f. 10


� vgl. Röm 1, 20


� vgl. Joh 14, 9


� vgl. MB 92


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 12


� Lk 15, 7


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 142


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 74


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 82


� vgl. MB 123





